
 de 9h à 15h30 
Mardi 16 mars 2021 /

« JE et TU *» ou Comment faire société ?
 Les relations humaines 
au cœur du travail social

« ICH und DU * » Wie gestalten wir 
Gesellschaft ? 

Menschliche Beziehung als Kern 
Sozialer ArbeitSozialer Arbeit

Mardi 16 mars 2021 / Dienstag, 16. März 2021 
 de 9h à 15h30

En ligne / Videoconferenz

* Titre emprunté au philosophe Martin Buber

Journée d’études Trinationale organisée pour RECOS par l’Ecole 
Supérieure de Praxis Sociale, en lien avec la Journée Mondiale du travail 
social.

UUne journée faite pour et par des professionnels et des étudiants en travail 
social des 3 pays de la REGIO (Suisse, Allemagne et France), pour découvrir 
et échanger sur des projets et des espaces qui permettent la rencontre, la 
relation, le vivre ensemble, les expériences partagées, les projets 
communs, l’inclusion de tout un chacun dans la société !

EinEin Tag für Professionnelle und Studierende der Sozialen Arbeit der drei 
Länder der REGIO (Schweiz, Deutschland und Frankreich) zum Entdecken 
von und sich Austauschen über Projekte, die Begegnung, Beziehung, 
Zusammenleben, geteilte Erfahrungen, gemeinsame Projekte, Inklusion 
aller in die Gesellschaft ermöglichen! 

Une traduction français allemand sera assurée en simultané par un 
interprète.
EiEine Übersetzung Französisch Deutsch wird den ganzen Tag angeboten.

Renseignements/ Informationnen : 
Hélène Martinez : h.martinez@praxis.alsace



Während dem Fachtag , Wunschbaum auf dem padlet (Wishtree)  

4 parallele Workshops mit Professionellen und Betroffenen aus konkreten 
Projekten :

 WORKSHOP 1 : Inklusionsprojekte
 - Baskin (inklusive Basketball) (F et D) Partnerschaft zwischen KH Freiburg, l’IUT  
  Mulhouse, IUT Mulhouse, Fachpädagogen aus der Praxis und dem angepassten  
  Sportverband: Renaud Defiebre Dozent am IUT Mulhouse 
   -  ABC (Arbeitskreis Behinderte an der Christuskirche) Freiburg (D) Maria Stehle
 - Das Inklusionsprojekt "Stadt für Alle" der Stadt Uster (CH) Stadt für alle 
  Elisabeth Hildebrand, Inklusionskoordinatorin Stadt Uster 
 
 WORKSHOP  2 : Zugänge zu Kultur
 - Association Cultures du cœur à Mulhouse (F) Marie Claire Luttringer 
 - Le coup de cœur littéraire (F) Mathilde Hidot Praxis, Nathalie Selles Alsa
  - Strassenchor SURPRISE (CH) Verein «Surprise» Bâle (CH), Paloma Selma 
 - Theaterprojekt Weingarten in Freiburg (D) Angelika Zismann
    -  Werkstatt Caritas Bildungszentrum (D) Christa Erschens

 WORKSHOP 3 : Interkulturalität im Alltag
 - Koordinationsstelle Freiwillige für Flüchtlinge (CH) Imma Maeder, KOFFF, Rotes  
  Kreuz Basel 
 - Association Epices (F) Isabelle Haeberlin und Stéphanie Weill 
  - Esseninitiative «Uber den Tellerrand kochen» (D) Nora Adelhardt 
 -  Forum Weingarten in Freiburg (D) Christel Werb 

 WORKSHOP 4 : Arbeit mit familien
 - ATD Vierte Welt (CH) Christine Lindt 
 -  La Maison des familles in Mulhouse (F) Anne Claire Schneider 
 - AWO (Arbeiterwohlfahrt) Kita Hornussstrasse Freiburg (D) Alexandra Fritz 

Zusammentreffen im Plenum

AbschiedAbschied15h30   : 

15 h    : 

13h   : 

PROGRAMM
Vormittag

12h   : 

11h45   :

10h45  :

10h30   :

9h15  : 

9h    :Empfang : Chantal Mazaeff, Rektorin der Ecole Supérieure de Praxis Sociale  von 
Mulhouse, und RECOS Präsidentin 

Vortrag über das Thema des Fachtags : « Ich und Du ? Oder Wie gestalten wir Ge-
sellschaft ? Menschliche Beziehungen als Kern Sozialer Arbeit Referent : Renaud 
Defiebre, Dozent Universität Haute Alsace, Mulhouse

Für den Philosoph der Sozialbindungen und Interkulturalität Martin BUBER 
begünstigt die techno-bürokratische Zivilisation objektive, entmenschlichende 
Beziehungen. Man fühlt sich von sich selbst und anderen abgeschnitten, man 
verliert die Lust auf Begegnung und Austausch. Doch diese Erfahrung der 
BegegnungBegegnung ist unabdingbar, wenn Menschen sich lebendig fühlen und die Energie 
finden sollen, in einen Austausch zu treten, Projekte zu entwickeln oder sich mit 
einem Gefühl der Würde daran zu beteiligen. Wie man innovativ ist, wie man Räume 
für die Begegnung mit anderen und sich selbst schafft ? Konferenz und Austausch 
mit den Teilnehmern.

Pause

VVorstellung des Interreg-geförderten Projekts des Maison de la Citoyenneté Mon-
diale mit Partnern aus Mulhouse (jardins de Garance), Basel (Schlemmergarten und 
IGA) und Freiburg (Die Fabrik)

  - Maison de la Citoyenneté Mondiale (MCM)  Hocine Taferrant
  - Le jardin de la Garance - Mulhouse (France) Valéry Bohrer
  - IGA (interprofessionnelle Gewerkschaft der Arbeiterinnen) – Bâle (Suisse) 
   Hans-Georg Heimann
  - Die Fabrik  - Freiburg (Allemagne) Leonora Lorena   

Verleihung RECOS-Zertifikate

Mittagspause

PROGRAMM
Nachmittag


